
 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

Liebe St. Andräerinnen, liebe St. Andräer, 

als Bürgermeister der Marktgemeinde St. Andrä am Zicksee darf ich Sie über aktuelle Themen in der 

Gemeinde informieren. 

 

„Und ewig grüßt das Murmeltier“ bzw. unser Zicksee 

Jedes Jahr pünktlich zum Sommerbeginn startet auch das Thema rund um den Wasserstand des 

Zicksees. Wenige Niederschläge im Winter und Frühjahr, dazu ein geringer Grundwasserstand 

lassen den Zicksee in keinem guten Licht erscheinen. 

Als Bürgermeister freut es mich, 

wenn sich unsere Gäste und die 

Bevölkerung mit diesem Thema 

beschäftigen und versuchen, gute 

Ratschläge zu geben. Dazu sollte 

man aber immer bedenken, dass 

der Zicksee keine dichte Wanne 

ist bzw. immer mit dem 

Grundwasser kommuniziert.  

2018 hat die Gemeinde ca. 

1 Mio. m³ Grundwasser in den 

Zicksee gepumpt mit dem 

bekannten Ergebnis. Auch 2019 

werden wir versuchen, neben der 

genehmigten Jahresmenge von 

300.000 m³ zusätzliche Mengen 

einbringen zu können. 

Wenn bei einem tieferen See ein 

Meter fehlt, fällt dies kaum auf. 

Für den Zicksee bedeutet das 

aber eine Katastrophe, da neben 

dem Badevergnügen auch die 

Tierwelt im Zicksee gefährdet ist. 

Ein weiterer Kritikpunkt im 

Frühjahr war die große Menge an 

Seevögel am See. Umliegende 

Lacken führten bereits im 

Frühjahr kein Wasser, so darf 

man den Tieren nicht verübeln, 

überleben zu wollen und daher 

den Zicksee aufzusuchen. 

Die Landesregierung hat der 

Gemeinde im Genehmigungs-

bescheid 2018 aufgetragen, 

nachhaltige Vorschläge abseits 

des permanenten Dotierens zu 

erarbeiten. Dazu gab es die Idee, 

im Zuge der Errichtung der 

Abwassertransportleitung nach 

Pamhagen parallel eine 

Wasserleitung zum Zicksee zu 

führen.  

Das Thema wurde intensiv im 

Gemeinderat diskutiert, um es 

vorerst wieder zu verwerfen. Es 

gibt keine Quelle unterhalb von 

Pamhagen, welche die Gemeinde 

ohne Auflagen anzapfen kann. 

Das Abwasser von der Kläranlage 

ist nicht ohne Aufbereitung zu 

verwenden, zudem nicht 

ausreichend. Der Anschlusspunkt 

beim Einserkanal liegt in Ungarn. 

Seit 2015 wurde kein Wasser 

mehr vom Neusiedlersee 

abgelassen, daher ist der 

Einserkanal selbst auch nicht 

unbedingt ausreichend wasser- 

führend. Übrig bliebe der 

Silbersee im Vollnatur-

schutzgebiet des Neusiedlersees. 

Zudem betrachten wir das 

fehlende Grundwasser als ein 

regionales und nicht als lokales 

Problem. Es ist unverständlich, 

dass St. Andrä auf eigene Kosten 

den Zicksee um teures Geld 

anfüllt, das Wasser wieder in das 

Grundwasser versickert und die 

umliegenden Ortschaften davon 

profitieren.  

Genau hier liegt ein alternativer 

Ansatz für den Vorschlag, den 

Zicksee als stetiges 

Wasserreservoir für den 

Seewinkel zu verwenden. 

Diskutiert wird außerdem, ob 

umliegende Gewässer und Flüsse 

für eine Dotierung brauchbar 

sind. 

Der Bürgermeister
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http://www.standraezicksee.at/index.php


AWVS-Transportleitung - Baustart 

Im Juli 2019 starten die Bauarbeiten für die 

Abwasser-Transportleitung von St. Andrä zum 

Abwasserverband Seewinkel (AWVS) in 

Pamhagen. Der erste Bauabschnitt von 3,1 km 

wird vom AWVS bis zur Vila Vita Pannonia geführt.  

Die Vila Vita Pannonia GmbH führt diesen Herbst 

umfangreiche Umbau- bzw. Erweiterungs-

tätigkeiten an Ihren Anlagen durch. Einen Teil 

betrifft auch die Abwasserleitung zum AWVS. Die 

Vila Vita wird sich an den Kosten für diesen 

Bauabschnitt beteiligen und diesen künftig auch 

mitbenutzen. 

Die Arbeiten werden von den Ingenieurbüros IB 

Lang ZT-GmbH bzw. IB Wachter GmbH betreut. 

Die Bauarbeiten führt die Leyrer & Graf 

Baugesellschaft GmbH in Horn durch. Die Kosten 

betragen ca. € 630.000,-. Der erste Bauabschnitt 

soll bis zum Oktober fertig sein. 

 

Kindergarten Zu- und Umbau, Installierung einer Kinderkrippe 

Im März 2019 war Baustart für den Zubau im 

Kindergarten. Bekanntlich wird ein neuer 

moderner Bewegungsraum bzw. ein 

Aufenthaltsraum zum Einnehmen des 

Mittagessens geschaffen. Die geplante 

Kinderkrippe wird im jetzigen Bewegungsraum 

untergebracht sein. 

Mit Ende Juni ist der Rohbau soweit hergestellt und 

das Dach aufgesetzt. Im Weiteren sind bereits die 

Professionisten für die anderen Gewerke bestellt, 

sodass im Sommer zügig weitergebaut werden 

kann. 

Ebenfalls im Sommer wird die Sanierung der 

bestehenden Räumlichkeiten stattfinden. Dabei 

werden der Fußboden bzw. die 

Sanitäreinrichtungen erneuert. Ein kleiner Zubau 

wird die bestehenden Gruppenräume verbinden 

und als gemeinsame Kommunikations- und 

Spielfläche dienen. 

 

Gemeindeumlagen Vorschreibung – Abbucher 

Mit der Einführung des neuen 

Buchhaltungssystems GeOrg werden bei 

Nichteinhaltung des Fälligkeitstermines 

automatisiert Mahnungen erstellt. Bei der 

Vorschreibung der Gemeindeumlagen wird eine 

Lastschriftanzeige übermittelt. Sollte die offene 

Forderung nicht bis zum Fälligkeitstag entrichtet 

werden, wird automatisch ein Bescheid über die 

Festsetzung einer Mahngebühr und eines 

Säumniszuschlages ausgestellt. 

Um dies zu verhindern besteht die Möglichkeit 

über einen Abbucher die Einzahlung 

vorzunehmen. 

 

Kreisverkehr in der Hauptstraße  

Der Parkplatz im Kreisverkehr beim ehemaligen 

Gasthof zum Luntzerwirt wird aus gegebenen 

Anlass in der Form nicht mehr benötigt. Die 

Straßenverwaltung wird diesen Parkplatz daher in 

den nächsten Wochen zurückbauen.  

Die Gemeinde wird die gewonnene Grünfläche 

anschließend neu gestalten.  

Im Gemeinderat wurde auch schon angeregt, so 

wie in vielen Orten des Burgenlandes üblich, einen 

Verschönerungsverein mit freiwilligen Helfern zur 

Pflege der Grünflächen und Blumenbeete im Dorf 

zu installieren. Falls Sie daran Interesse finden, in 

geselliger Runde unseren Ort freundlicher zu 

gestalten, melden Sie sich bitte in der Gemeinde. 

Von Seiten der Gemeinde werden wir diese 

Initiative sehr gerne unterstützen. 

 

Straßenbeleuchtung 

In unserer Gemeinde sind immer wieder defekte Straßenlaternen zu finden. Das ist ein ganz natürlicher 

Vorgang, dass Leuchtmittel irgendwann nicht mehr funktionieren. Wenn Sie defekte Lampen in Ihrer Gasse 

vorfinden, bitten wir um Ihre Mithilfe und Meldung in der Gemeinde. Die Leuchtmittel werden dann 

umgehend erneuert.   



Ragweed 

In den Sommermonaten blüht wieder das 

Ragweed in Österreich. Bekanntlich wirkt dieses 

Kraut stark allergen. Die Gemeinde möchte hier 

gegenwirken und wird vor der Blüte die Wegränder 

wie im letzten Jahr zusätzlich abmähen. Außerdem 

haben wir in der Gemeinde einen Plan aufgelegt, 

wo Sie die Möglichkeit haben, Vorkommen zu 

melden, um in den kommenden Jahren noch 

gezielter und effektiver das Vorkommen in der 

Hauptbelastungszeit einzudämmen. 

 

Probleme mit dem örtlichen Abwasserkanal 

Aus gegebenem Anlass möchten wir nochmals über die Nutzung des Kanalsystems informieren! 

Das WC ist kein Mistkübel 

Entsorgen Sie keine Abfälle über die Toilette oder sonstige Abwasserabläufe in die Kanalisation! Diese 

Abfälle verursachen erhebliche Betriebsprobleme im öffentlichen Kanalsystem und in der Kläranlage. Wenn 

Sie Abfälle richtig entsorgen, erleichtern Sie unserem Betriebspersonal die Arbeit und helfen mit, Kosten zu 

sparen, die Sie sonst über eine Erhöhung der Kanalbenützungsgebühr mittragen müssten.  

 

Die falsche Entsorgung von Abfällen über den Kanal verursacht Betriebsprobleme wie z.B.: 

• Ablagerungen bzw. Verstopfungen im Kanal 

• Ausfall von Pumpen durch Verstopfung 

• Erhöhter Abfallanfall in der Kläranlage 

• Störungen im Kläranlagenbetrieb 

• Fettablagerungen 

• Explosionsgefahr 

Werden Küchenabfälle und Speisereste über den Kanal entsorgt, so nimmt die Rattenplage im Kanalnetz 

zu. Unsere Mitarbeiter müssen den Kanal mit hohem Aufwand reinigen und Verstopfungen beseitigen. 

 

Wohin mit dem Abfall? Unser Tipp: 

In die Biotonne oder auf die eigene Kompostanlage:   

• Küchenabfälle, Speisereste 

• verdorbenes Obst und Lebensmittel 

Auf keinen Fall mit Küchenabfallzerkleinerern über den Kanal entsorgen! 

 

In die Fettsammelbehälter (FETTY):   

• gebrauchtes Frittieröl, Altspeiseöle 

• Bratfett und Schmalz 

 

Über eigene Hygienebehälter in den Restmüll:   

• Feuchttücher (feuchtes Toilettenpapier, Reinigungstücher, Babypflegetücher, etc.) 

• Sonstige Hygieneartikel (Damenhygiene, Wattestäbchen, Kosmetiktücher, etc.) 

• Windeln 

 

Bitte eigene Abfallbehälter im WC/Bad aufstellen und benützen! 

Nähere Informationen und Infoblätter unter http://www.arge-awb.at/ 

Eine Information der   

http://www.arge-awb.at/


Die Marktgemeinde St. Andrä am Zicksee gratuliert allen 

Maturantinnen und Maturanten zur bestandenen Prüfung. 

Wir möchten auch allen jenen, welche zuletzt erfolgreich 

Prüfungen abgelegt haben, recht herzlich gratulieren.  

Als Bürgermeister wünsche ich Ihnen Alles Gute für den 

weiteren beruflichen Karriereweg. 

 

 

 

TERMINVORSCHAU für den Veranstaltungsreigen im Sommer/Herbst: 

06.07.2019  Kaiwübrum-Fest des FC Bauchfleisch    Seekurve 

13.07.2019  Party MC Black Bisons      Bikergelände 

21.07.2019  Frühschoppen        Papillon/Zicksee 

27.07.2019  SPÖ Sommerfest       Papillon/Zicksee 

03.08.2019  ÖVP Dorffest        Dorfanger 

15.08.2019  Hoffest bei Apfel Leeb zum 10. Firmenjubiläum   Wienerstraße 40 

24.08.2019  SPÖ Summer-End-Party      Grillplatz 

01.09.2019  Kirtags-Musi der St. Andräer Jugend    Dorfanger 

14./15.09.2019 Bayrisches Oktoberfest, Pannonia Feuer    Festzelt/Rübenplatz 

05.10.2019  Andreas Markt       Dorfanger 

05.10.2019  Pannonischer Herbst des Tourismusverbandes   Dorfanger 

 

Nähere Informationen zu den Veranstaltungen finden Sie auf unserer Homepage. 

 

Die Gemeindeverwaltung wünscht der Ortsbevölkerung, 

wie auch unseren Urlaubsgästen, einen schönen 

und erholsamen Sommer! 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

Ihr Bürgermeister 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

             Dipl.-Ing. (FH) Andreas Sattler 
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